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Kesselmoor im Gützkower Wald
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schwimmsichelmoos-Walzenseggenried; Wasserlinsen-Flutschwaden-Schwimmblattdecke; Buchenwald;
Geißblatt-Himbeergebüsch; Landreitgrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13014

X

Dieses sich in einem Soll befindliche Kesselmoor grenzt an einen Weg im Gützkower Wald. An der Sollkante wächst ein Buchenwald, ein 
Geißblatt-Himbeergebüsch sowie eine Landreitgrasflur. Im Zentrum wächst ein mit dem Echten Springkraut durchsetztes Torfmoos-
Schwimmsichelmoos-Walzenseggenried, welches von einem 2-4 m breiten, z.Z. weitestgehend trocken gefallenen Randsumpf umgeben 
wird. Letzterer wird normalerweise von einer Wasserlinsen-Flutschwaden-Schwimmblattdecke bewachsen. Die am abgetrockneten Ufer 
vertrockneten Wasserlinsen weisen daraufhin, dass das Seggenried ansonsten um einen Meter höher gelegen ist. Die gesamte Moosschicht
war zum Aufnahmezeitpunkt mit einer Laubdecke übersät.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex elongata Drepanocladus cf fluitans Epilobium spec. Fagus sylvatica
Impatiens noli-tangere Lemna minor

Athyrium filix-femina Calamagrostis epigejos Carex canescens Carex pseudocyperus
Corylus avellana Dryopteris carthusiana Galium palustre Glyceria fluitans
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Padus serotina
Phalaris arundinacea Quercus robur Salix caprea Scutellaria galericulata
Sphagnum spec. Urtica dioica


